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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 19 . Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Königlich Württembcrgischen Kammerherrn
Grafen von Zeppelin , dienstthuend bei Ihrer König¬
lichen Hoheit der Prinzessin Hermann zu Sachsen -Weimar ,
in Stuttgart das Kommandeurkreuz 2 . Klasse Höchstihres
Ordens vom Zährinqer Löwen und dem Kammerdiener
Gottlieb Mayer im Dienste Seiner Hoheit des Prinzen
Hermann zu Sachsen - Weimar in Stuttgart die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Trotzherzog haben
Sich unter dem 2 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Premierlieutenant L lg, suite der Armee ,
Kaiserlich Türkischen Rittmeister Mehemed Emin das
Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grstzherzog haben
unter 'm 1 . Juni d. I . gnädigst geruht , den Bczirksbau -
inspektor Julius Ebert in Achern auf sein unterthänigsteS
Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung
seiner langjährigen treu geleisteten Dienste und unter
Verleihung des Titels Baurath in den Ruhestand zu
versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 1 . Juni d. I . gnädigst geruht , dem mit der
Leitung der Neubauten der Heil - und Pflegeanstalt bei
Emmendingen beauftragten Vorstand der Bezirksbau¬
inspektion Heidelberg , Bezirksbauinspektor Franz Schäfer ,
die Stelle des Bezirksbauinspektors für die genannten
Neubauten in Emmendiugen , ^

dem seither mit der Verwaltung der Bezirksbauinspektion
Heidelberg betrauten Vorstand der Bezrrksbmiinspektion
Waldshut , Bezirksbauinspektor Julius Koch , die Bezirks -
bauinspektion Heidelberg ,

dem Bezirksbauinspektor August Braun in Offenburg
die Bezirksbauinspektion Achern zu übertragen , ferner

den Baumeister Rudolf Hofmann in Eppingr » zum
Bezirksbauinspektor in Offenburg , . , ,

den Baumeister Georg Bayer von Heidelberg zum
Bezirksbauinspektor in Waldshut und

den Baupraktikanten Karl Engel Horn hon Mannheim
zum Bezirksbauinspektor in Konstanz zu ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 4 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :

5 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 113 :
Lölhöffel von Löwensprung , Oberstlieuteuant und

etatsmäßiger Stabsoffizier , bisher Kommandeur des
1 . Seebataillons , der Königliche Kroncn -Orden 3 . Klaffe
verliehen

Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 9 . Juni .

In einer Erörterung der ungarischen Mimsterkrifis
wiesen wir gestern darauf hin , daß die Personenfragen ,
von deren Lösung die Bildung eines neuen Kabinets
Werkerle jetzt abhängig ist, nicht unterschätzt werden dürfen
Alle Wiener und Pester Berichte stimmen darin überein ,
daß der Kaiser die ihm von Wekerle vorgeschlagene Mi¬
nisterliste , auf welcher Szilagyi wieder als Justizminister
stand , abgelehnt hat und daß es nun darauf ankomme ,
ein Kabinet ohne Szilagyi zu bilden . Selbstverständlich
ist dabei keine persönliche Abneigung gegen Szilagyi im
Spiele ; den Verdiensten des bisherigen Justizministers
und seiner erfolgreichen Thätigkeit wird auch von höchster
Stelle volle Anerkennung gezollt . Aber wie die politische Lage
sich einmal gestaltet hat , scheint aus sachlichen Gründen
für Szilagyi in dem neuen Kabinet kein Raum zu sein.
Szilagyi war dasjenige Mitglied des Ministeriums Wekerle ,
das sich trotz aller dringenden Mahnungen , den Vorschlag
eines Pairsschubs fallen zu lassen , am entschiedensten für
denselben einsetzte und dadurch einen wesentlichen Einfluß
auf den Ausbruch der Ministerkrisis ausübte . Nachdem
nun Wekerle aus den Pairsschub , zu dem er die Zu¬
stimmung der Krone nicht erlangen konnte , verzichtet hat ,
ist die Situation in einer Weise verändert , die dem Wie¬
dereintritt Szilagyi 'S in die Regierung begreiflicherweise
Hindernisse entgegeustellt . Auch im Magnatenhause würde
Szilagyi einem starken Widerstande begegnen , und dies
muß um so eher vermieden werden , als die Regierung ,
da von einem Pairsschub nicht mehr die Rede ist , auf
eine Verständigung mit dem Magnatenhause angewiesen
ist. Der rein sachlichen , nur aus Politischen Erwägungen
entspringenden Bedenken gegen Szilagyi 'S Eintritt sind
so viele vorhanden , daß es wirklich nicht nöthig ist, nach

anderen Beweggründen für die Hindernisse , auf die seine
Wiederernennung zum Minister stößt , zu suchen. Es ist
offenbar ein falscher Verdacht gewesen , der dem Grafen
Kalnoky, dem gemeinsamen Minister des Auswärtigen ,
eine entscheidende Rolle in der Szilagyi - Frage zuwies .
Das Wiener „ Fremdenblatt " erklärt die Behauptung un¬
garischer Blätter , daß Graf Kalnoky von der Entscheidung
über den Fall Szilagyi sein Verbleiben im Amte ab¬
hängig gemacht habe, für absolut unbegründet . Szilagyi
selbst ist ein viel zu einsichtsvoller Politiker , um nicht zu
begreifen , was seinem Eintritte , .in ein neues Kabinet
Wekerle entgegensteht , und er hat selbst auf die Wieder¬
übernahme eines Ministerpostens verzichtet . Auch in der
liberalen Partei Ungarns , die anfangs Miene machte , sich
mit Szilagyi solidarisch zu erklären ,

' wird die Lage un¬
befangener als früher beurtheilt und ein Theil der Partei
bezeichnet es heute als Pflicht Wekerlr 'S , unter den ob¬
waltenden Verhältnisse « die Kabinetsbildung ohne den
bisherigen Justizmimster zu versuchen Man erwartet nun
für den heutigen Tag in Pest mit Zuversicht eine Lösung
der Krisis , wozu allerdings zu bemerken ist , daß schon
wiederholt die in Pester Telegrammen ausgesprochene Er¬
wartung einer unmittelbar bevorstehenden Lösung ge¬
täuscht hat . , _ _

Deutschland .
* Berlin , 8 . Juni . Seine Majestät der Kaiser nahm

heute die Besichtitzung dsii beiden in Berlin garnisonirenden
Garde -Drggonerregrmenker auf dem Tempelhofer Felde
ab . In der Suite Seiner Majestät befanden sich auch
die Mitglieder der Deputation des englischen Regiments
Royal DragüonS . Nach beeudigW BesilDigung des
Regiments folgte Seine Majestät einer Einladung des Offi¬
ziercorps des I . Gardedragsnerregmrents zur Frühstückstafel ,
an welcher auch die Mitglieder oet ÄiEchen Deputation
theilnahmen . Abends , empfing der Kaiser auf der Wild -
parkstation Ihre Königlichen Hoheiten den Prinz und
die Prinzessin Leopold von Bayern .

— ^Der Generalgouverneur von Polen , General der
Infanterie und Generaladjutant Seiner Majestät des
Kaisers von Rußland , Gur ko , ist aus Baden -Baden hier
eingeiroffen und wird dem Vernehmen nach einen Monat
hier blieben , um sich einer Nachbehandlung von Seiten
eines hiesigen Arztes zu unterziehen . Der Aufenthalt in
Baden - Baddn ist auf die Besserung seines Befindens vom
günstigsten Einflüsse gewesen .

— Aus der gestrigen Sitzung des Kolonialraths
hebt der „Reichsanzeiger " noch folgende Einzelheiten her¬
vor : Der Direktor der Kolonialabtheilung im Auswärtigen
Acht , Wirft . Geh . Leg . - Rath Vr . Kayser , eröffnet « die
Sitzung mit einer llebersicht der Entwicklung der Schutz¬
gebiete . Mit Genugthuung wurde in der Versammlung
die Verstärkung der Schutztruppen begrüßt . Die Ver¬
sammlung stimmte auch der vom Vorsitzenden ausge¬
sprochenen Anerkennung für die Umsicht zu , mit welcher
der Gouverneur Frhr . v . Schele für die Herstellung der
Sicherheit in Ostafrika gesorgt und die Erschließung des
Landes gefördert habe . Die Ausführungen des Geh .
Raths Oechelhäuser über den Bahnbau fanden allgemeine
Zustimmung . Bezüglich Südwestafrikas wurde die Noth -
wendigkeit einer direkten Schiffsverbindung mit der Hei -
math , sowie einer Kabelverbinvung betont . Die Grund¬
buchordnung für Deutschostafrika wurde dem Ausschuß
überwiesen . Die zweite Plenarsitzung fand heute Nach¬
mittag um 3 Uhr statt . (Ueber diese zweite Sitzung ist
schon telegraphisch berichtet worden . )— Zu der landwirthschaftlichen Ausstellung in
Berlin , auf welcher die badische Rinvviehzucht wiederum
so lebhafte Anerkennung gefunden hat , schreibt man der
„ Kölnischen Zeitung " : „Die Reichshauptstadt steht unter
landwirthschaftlichem Zeichen ; die Ausstellung der Deut¬
schen Landwirthschaftsgesellschaft erregt die allgemeine
Aufmerksamkeit der hauptstädtischen Bevölkerung , der
noch nie ein derartig auserlesenes und so überaus zahl¬
reiches Material an schönem Zuchtvieh vorgeführt worden
ist. Es ist in der Thal eine Helle Freude , zu sehen ,
welche gewaltigen Fortschritte unsere Landwirthschaft seit
etwa zwanzig bis dreißig Jahren in der Thierzucht ge¬
macht hat ; was hier zum Theil von kleinen Besitzern ,
vor allem aus Ostfriesland , Hannover , Holstein , Olden¬
burg , Ostpreußen und Schlesien sowie aus dem deutschen
Süden ausgestellt ist , übersteigt die höchsten Erwar¬
tungen . Auch die Rheinprovinz zeigt sich an Zahl zwar
gering , an Werth aber vortrefflich vertreten . Erfreulich
ist, daß die besonders reich beschickte Ausstellung land -
wirthschaftlicher Maschinen und Gerüche (über 5000
Nummern ) durchweg deutsche Erzeugnisse aufweist , so daß
der in früheren Jahren bei weitem überwiegende aus¬
ländische Wettbewerb , vor allem der englische , glücklich
beseitigt erscheint. Das deutsche Maschinengewerbe hat

hier durch unermüdliche Rastlosigkeit , durch sorgfältigste
Anpassung an die vorhandenen Verhältnisse , durch eifrigste
Verbesserungen in kurzer Zeit sich eine Stellung auf dem
Weltmärkte zu schaffen verstanden , die Deutschland zur
Ehre und zum Vortheil gereicht. "

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 8 . Juni . Nach Meldungen aus Pest konferirte

der frühere Ministerpräsident vr . Wekerle heute fünf
Stunden lang mit seinen bisherigen Miuisterkollegen , dem
Präsidenten des Abgeordnetenhauses , Banffy , und andern
politischen Persönlichkeiten ; darauf wurde er vom
Monarchen heute Abend in längerer Privataudienz
empfangen . Ueber die gegenwärtige Situation berichtet
das „Fremdenblatt "

, daß der Kaiser die von vr . Wekerle
ihm vorgeschlagene Ministerliste nicht angenommen und
denselben aufgefordert hat , eine Liste ohne Szilagyi vor¬
zulegen . Auch der Präsident des Abgeordnetenhauses ,
Baron Banffy , sei vom Kaiser empfangen worden und
habe dessen Wunsch vernommen , daß ihm von vr . Wekerle
oder einer andern Persönlichkeit ein Kabinet ohne den
früheren Justizminister vorgeschlagen werde . Das Blatt
sagt : „vr . Wekerle wird nun — wenn wir die Situation
richtig verstehen — eine acceptable Ministerliste entwerfen
und damit neuerdings vor den Monarchen treten . Der
Monarch hat seinen echt konstitutionellen Sinn in dieser
ganzen Krisis treu bewährt ; er hat die als nothwendig
GezeichnetenVorlagen zugegeben, er hat bis zum heutigen
Tage ausschließlich Politiker der liberalen Partei
empfangen , er setzt also ihre loyale Mitwirkung bei der
Krisis voraus . Ein genau fixirter Termin für diese
Lösung läßt sich auch heute nicht angeben ; man darf
nur die Zuversicht äußern , daß sie nicht mehr fern sei
und in einer die Autorität der Krone wahrenden und den
inner » Frieden Ungarns verbürgenden Weise gefunden
werden möge . " Dasselbe Blatt läßt sich aus Pest
melden , in der liberalen Partei befreunde man sich nach
und nach mit der Idee eines Kabinets ohne Szilagyi .
„Man ging von der Anschauung aus , daß die Krone
andernfalls den Grafen Julius Szapary oder den
Grafen Albert Apponyi mit der Mission , ein Kabinet
zu bilden , betrauen würde . Diese wären gezwungen ,
sich durch die Auflösung des Abgeordnetenhauses eine
Majorität zu schaffen. Da aber im gegenwärtigen
Moment Neuwahlen für die liberale Partei nicht günstig
wären , so glaubt diese , die Auflösung des Abgeordneten¬
hauses hintanhalten zu müssen. " Das stimmt überein
mit einer Pester Meldung der „Fr . Z .

"
, in der es heißt :

„ In der morgen stattfindenden Parteikonferenz wird
Szilagyi seine Abschiedsrede halten und es vr . Wekerle
ermöglichen , ohne ihn ein Kabinet zu bilden . Die Nach¬
giebigkeit der Liberalen erklärt sich weniger aus der
Furcht vor einer etwaigen klerikalen Majorität , die
Szapary bei Neuwahlen erhoffte, als aus der Besorgniß .
daß die äußerste Linke die Majorität erlange . " Die
„ Neue Freie Presse " läßt sich aus Pest melden . Seine
Majestät erwarte die Vorschläge vr . Wekerle 's und des
Barons Banffy am Samstag Früh . Sollte die liberale
Partei nicht in der Lage sein , ein Ministerium ohne
Szilagyi zu bilden , so würde der Kaiser auf einem
andern Wege eine Kabinetsbildung veranlassen .

Italien .
^ mom , <. ^ um . 2)er Stand der Ministerkrisis

ist unverändert . In den parlamentarischen Kreisen betont
man mit Entschiedenheit die Nothwendigkeit , daß ein
Ministerium gebildet werde, welches auf die Unterstützungeiner großen und festen Mehrheit rechnen kann , insbe¬
sondere im Hinblick auf die finanzielle Lage und die zu
ihrer Abhilfe zu treffenden Maßregeln . Die Kreise , die
so denken, hegen den Wunsch, daß Rudini und Zanardelliin das Ministerium eintreten möchten, man nennt auchden Senator Gagliardo und den früheren Minister der
auswärtigen Angelegenheiten , Brin . Dem Vernehmen
nach soll der König diesen nach Rom berufen haben .
Von Giolitti kann ja nach den ihn schwer kompromittiren -
den Enthüllungen der letzten Tage im Prozeß der vanea
kowLUL keine Rede mehr sein, obwohl er — wie man
hört — hofft , sich von den gegen ihn gerichteten Be¬
schuldigungen reinigen zu können. Es heißt , er werde
in den nächsten Tagen in einem Brief an seine Wähler
in Dronero gegen diese Beschuldigungen einen sehr ent¬
schiedenen Protest erheben.

In weiten Kreisen glaubt man , daß eine Kombination ,in der die oben genannten Männer erscheinen würden ,
geeignet wäre , das größte Vertrauen zu erwecken und iu
der Kammer eine zahlreiche und zuverlässige Mehrheit z»
gewinnen . Aber leider dürfte diese verständige Lösung
der Frage auf einen schwer zu überwindenden Widerstand
bei den Parteiführern stoßen, denen an den parlamen¬
tarischen Traditionen mehr zu liegen scheint, als am Wohl



des Vaterlandes . Was Francesco CriSpi selbst be-

trifft , so wird neuerdings behauptet , daß sich der Neu¬

bildung eines Ministeriums durch ihn auch Schwierig¬
keiten persönlicher Art in den Weg stellen , deren Ursprung
man in Hofkreisen , und zwar sehr hoch hinaufreichenden ,
sucht, von denen seit langer Zeit bekannt ist, daß sie den

alten und erprobten Liberalen , wo sie es vermögen , offen
und versteckt bekämpfen . Freilich ist anzunehmen , daß

derartige Machenschaften an dem gesunden und loyalen
Sinn des Königs Humbert scheitern werden . Aber immer -

hin beunruhigt schon das bloße Gerücht ihres Bestehens
die ohnehin sehr erregte öffentliche Meinung .

Rom , 8 . Juni . Aus den Unterredungen CriSpi 's
mit dem Marchese di Rudini und mit Zanardelli ist von

einigen Blättern etwas voreilig geschlossen worden , daß
ein Koalitionsministerium zu Stande kommen dürfte .

Dazu sind die Aussichten offenbar nicht günstig . Es

ist aber wohl möglich, daß Rudini und Zanardelli eine

freundlichere Haltung zu einem neuen Kabinet CriSpi
einnehmen . Dem Wolff ' schen Bureau berichtet man aus
Rom : „ Es verlautet , Rudini habe abgelehnt , in das Mini¬

sterium einzutreten , obschon er seine volle Unterstützung
versprach , falls die Ersparnisse einen breiten Raum im

Programm des neuen Kabinets einnähmen . " Was Zanar¬
delli betrifft , so bestätigt die „Tribuna " , daß die Ver -

Handlungen zwischen CriSpi und ihm bisher resultatlos
waren , doch hofft sie auf eine Verständigung , da die

Differenzpunkte zwischen beiden Staatsmännern bis auf
die Ersparnisse am Militäretat und die Zinsreduktion
beseitigt seien . Das sind aber doch sehr bedeutende

Differenzpunkte , über welche eine Verständigung schwer
möglich sein wird .

Frankreich .
Paris , 8 . Juni . Die Jungfrau von Orleans wird

ihren alljährlichen Festtag in Frankreich und ihr Denk¬
mal auf dem Platze , wo sie den Feuertod erlitten hat ,
erhalten . Der Senat genehmigte das Jahresfest heute
mit 146 gegen 100 und das Denkmal mit 188 gegen
21 Stimmen . Vorher hatten sich Republikaner und
Monarchisten um die Ehre gestritten , welche Partei
Johanna d 'Arc mit besonderem Rechte für sich in An¬

spruch nehmen dürfe ; der Ministerpräsident beschwichtigte
die Streitenden , indem er sagte , Jeanne d 'Arc gehöre
keiner Parteigruppe , sie sei mit den patriotischen Erinne -

rungen und Hoffnungen aller Franzosen verbunden .

Großbritannien .
London , 8 . Juni . Der neue französische Minister des

Auswärtigen , Hanotaux , hat seinen gestrigen Sieg in
der französischen Deputirtenkammer auf Kosten seiner
Sympathien in England erfochten . Es handelte sich in
der gestrigen Sitzung der französischen Kammer bekannt¬
lich um die Stellung der französischen Regierung zu dem
am 12 . Mai abgeschlossenen Vertrage zwischen England
und dem Kongostaat , der nach französischer Anschauung
gegen das am 23 . April 1884 den Franzosen vom Kongo¬
staat gewährte Vorkaufsrecht verstößt . Auch anderwärts

hat der Vertrag , wie man weiß , Widerspruch erfahren ,
Deutschland hat dagegen Vorbehalte in Brüssel geltend
gemacht und die Türkei hat Einspruch erhoben . Die

französische Regierung hat nun gestern durch den Mund
des Ministers Hanotaux die Erklärung abgegeben , daß
sie in dem Vertrage eine Rechtsverletzung erblicke, die
Frankreich um so empfindlicher berühre , weil es sich noch
kurz vorher mit dem Kongostaate wegen eines Schieds¬
gerichts über die Grenzstreitigkeiten geeinigt hätte . Die
französische Regierung werde suchen, durch ein gemein¬
sames Vorgehen mit den übrigen geschädigten Mächten
zu einer diplomatischen Lösung zu gelangen , und es seien
bereits Vorkehrungen getroffen , bis dahin die Rechte
Frankreichs zu wahren ; die nöthigen Streitkräfte , um die

französischen Posten zu vertheivigen , seien unterwegs ,
andere Truppen würden folgen und der Gouverneur
werde Frankreich mit dem nächsten Postdampfer verlassen .
Das sind nicht nur schneidige , sondern zweischneidige
Maßregeln , denn sie legen die Befürchtung nahe , daß
am Ubangi ein feindseliger Zusammenstoß erfolgen könnte ,
durch den die diplomatische Lösung der Frage erschwert
wird . Aber die französische Deputirtenkammer fühlte sich
durch das energische Auftreten des Ministers sehr befrie¬
digt ; es bot sich in der Kammer das wirklich seltene
Schauspiel , daß bei der Abstimmung über die vorge¬
schlagene Resolution alle 527 anwesenden Abgeordneten
das Verhalten der Regierung billigten . Dieser einmüthigen
Haltung der Deputirtenkammer entsprechen auch die Aeuße -

rungen der Pariser Blätter ; wie aus Paris gemeldet
wird , erklärt die gesammte Presse ihre volle Zustimmung
zu den Aeußerungen des Ministers Hanotaux und zu der
Abstimmung der Kammer . Wesentlich anders klingt , was
die englische Presse über Herrn Hanotaux und seine 527
vom gestrigen Tage sagt . Nach den Londoner Zeitungen
zu schließen, hat das Verhalten des Ministers Hanotaux
in England eine lebhafte Mißstimmung hervorgerufen .
Der „ Standard " schreibt , daß alle bösen Reden in der
französischen Kammer nicht klarlegen , was Frankreich
eigentlich wolle . Die „ Daily News " sind damit einver¬
standen , daß die Rechte Frankreichs in Afrika wie in der
ganzen Welt geachtet werden müssen. Der König der
Belgier habe indeß an England keinen Finger breit
Kongogebiet abgetreten , sondern einfach das Durchsuhr¬
recht England zugestanden . Die „Times " sagen , die
Kammerdebatten hätten nicht bewiesen , daß Frankreichs
Klagen begründet seien . Hanotaux habe gegen England
leichtfertigerweise schwerwiegende Anschuldigungen gerichtet .
Auch dieses Blatt erklärt , es wäre wünschenswerth , daß
Frankreich seine Rechte klar formulire , ehe er von einer
Verletzung seiner begründeten Ansprüche rede .

Badischer Tandkag .
T Karlsruhe , 9 . Juni . 24 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitze des Durchlauchtig¬
sten Präsidenten , Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen Wilhelm .

Am Regierungstisch : die Ministerialräthe Braun und
Göller .

Der Durchlauchtigste Präsident theilt mit , daß sich
für die heutige Sitzung Frhr . v. Röder entschuldigt und
daß Geh . Kommerzienrath Krafft einen 14tägigen Urlaub
erbeten habe , und bringt folgende Einläufe zur stenntniß
des Hauses :

1 . Mittheilungen des Präsidiums der Hohen Zweiten
Kammer über die Annahme

a . des Gesetzentwurfs , die Abänderung des Gesetzes
über die Besteuerung der Kunstweinsabrikation betr .,

b . des Gesetzentwurfs , Nachtrag zu dem Gesetze , die
Feststellung des Staatshaushaltsetats für die Jahre
1894 und 1895 betr .

2 . Schreiben der Handelskammer für die Kreise Karls¬
ruhe und Baden , womit eine Anzahl Exemplare der von
dieser Handelskammer herausgegebenen Denkschrift , betr .
die Erbauung eines Stichkanals vom Rhein nach Karls¬
ruhe und die Erstellung von Hafenanlagen bei Karls¬
ruhe , behufs Vertheilung an die Herren Mitglieder des
Hohen Hauses , übersendet wird .

Durch das Sekretariat wird der Einlauf folgender
Petitionen mitgetheilt .

1 . Petition von verschiedenen Beamten in Schwetzingen ,
die Neuordnung des Wohnungsgeldtarifs betr .

2 . Petition dex Güterpacker bei der Eisenbahn auf
Bahnstation Offeybuxg , definitive Anstellung und Fest¬
setzung der Gehaltsbezüge betr .

Dieselben werden an die Kommission für die Gehalts¬
ordnung verwiesen .

Es ist ein Schreiben des Präsidenten des Großh . Finanz¬
ministeriums eingelaufen , wonach derselbe an der Theil -
nahme an der heutigen Sitzung verhindert . ist.

Nachdem sich Geh . Kommerzienrath Diffene und Frhr .
v . Göler dafür ausgesprochen haben , beschließt das Haus
die Berathung des Berichts der Budgetkommission über
den Gesetzentwurf , betreffend die Abänderung des Ein¬
kommensteuer - und d^sKaPibalreutensteuergesetzes ,
von der Tagesordnung abzusetzen.

Das Haus tritt hierauf in Ae . Berathung des Berichts
der Budgetkommission übep den von der Zweiten Kampier
angenommenen Gesetzentwurf , betreffend den Nachtrag zu
dem Gesetze, die Feststellung des Staatshaushaltsetats
für die .Jqhre MZMi Titz ! rX L . 1I^ Gewerbliche
Unterrlchtz^ yMey . ^ ein .

'
. .. .

Die , Hptnmifstchl beantragte diesem. Gesetzentwürfe die
Zustimmung zu ertheiirn . M ^

Der Berschterstattsr , Präsident des Großh . Verwaltungs -
gerichtshofes 1)r> Wielandt , führt aus , daß der Gesetz¬
entwurf , der ein Nachtrag zum Budget des Großh . Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts sei , die
Einführung der elektrischen Beleuchtung in der Großh .
Schnitzereischule und in der Großh . Uhrmacherschuke in
Furtwangen bezwecke . Die Einrichtungen sollen unter
Benutzung der bereits vollendeten Üeberleitung der elek¬
trischen Kraft von Triberg nach Furtwangen hergestellt
werden und einen Kostenaufwand von 6480 M . (2 220
- j- 4 260 ) erfordern . Der Aufwand soll« durch Zuschüsse
aus der Amortisationskasse gedeckt werden . Der von der
Großh . Regierung geforderte Betrag entspreche den aus
dem zu machenden Aufwand erwachsenden Vortheilen , er
empfehle deßhalb die Annahme des Kommissionsantrages
und beantrage namens der Kommission Berathung in ab¬
gekürzter Form .

Das Haus beschließt nach diesem Anträge und es wird
hierauf ohne weitere Diskussion der Kommissionsantrag
in namentlicher Abstimmung einstimmig angenommen .

Es folgt die Berathung des Berichts der Budget -
kommissioii über den von der Zweiten Kammer ange¬
nommenen Gesetzentwurf , betr . die Abänderung des
Gesetzes über die Besteuerung der Kunstweinfabri¬
kation .

Der Antrag der Kommission geht auf Annahme des
Gesetzentwurfes .

Der Berichterstatter , Frhr . v . Göler , verweist auf den
gedruckt vorliegenden Bericht mit dem Bemerken , daß der
vorliegende Gesetzentwurf so einfach und natürlich sei ,
daß er dem Berichte nichts hinzuzufügen habe , daß ihm
aber eine Diskussion über die Kunstweinbesteuerung er¬
wünscht sei.

Frhr . Ferdinand v . Bodman : Er könne sich der
Auffassung des Berichtes nur anschließen und er sehe in
dem Gesetzentwürfe die angemessene Ausfüllung einer
Lücke , die in der Kunstweinsteuergesetzgebung bisher noch
bestanden habe . Der Gesetzentwurf entspreche dem Be -
dürfniß eines großen Theiles der Wirthe und Wein¬
händler , besonders wenn diese ein großes Personal be¬
schäftigten in Gegenden , in denen die Verabreichung eines
Haustrunkes üblich ist . Er gebe sich auch dem Vertrauen
hin , daß die Ausführungsbestimmungen der Großh . Re -
gierung , die zu dem Gesetze in Aussicht stehen, geeignet
sein werden , um einem Mißbrauch entgegen zu treten ,
und daß von der in dem Gesetze vorgesehenen Befugniß
nur in Ausnahmefällen und nur , wo ein wirkliches Be -
dürfniß sich fühlbar mache, Gebrauch gemacht werde .

Er wolle an die Großh . Regierung noch die Frage
richten , ob das Kunstweinsteuergesetz vom Jahre 1892
sich bewährt habe , ob es gelungen sei, durch dieses Ge¬
setz der Kunstweinfabrikation Schranken zu ziehen ; ob
weiter der Wunsch , der vor zwei Jahren in dem Hause
ausgesprochen worden sei, daß Baden mit dieser Gesetz¬
gebung nicht allein stehen bleiben möge, Aussicht auf Er -

I füllung habe , ob unsere Nachbarstaaten in dieser Rich-
I tung auch schon Schritte gethan haben . Die Frage der

Kunstweinbesteuerung sei zwar durch die Vorlage des
Reichsgesetzes über die Weinsteuer aufgeworfen worden
und das HauS habe sich bei Besprechung der Frage der
Reichsweinsteuer übereinstimmend dahin ausgesprochen ,
daß es werthvoll wäre , wenn eine gleichmäßige Besteue¬
rung ver Sunstweinfabrikation durch das ganze Reich er¬
zielt werden könne . Da nun die Vorlage über die Reichs¬
weinsteuer gescheitert und damit auch die Besteuerung des
Kunstweins von Reichswegen gefallen sei, bleibe nur noch
der Weg der Verständigung der einzelnen Regierungen
der Bundesstaaten . Er frage bei der Großh . Regierung
an , ob Schritte in dieser Richtung gethan worden seien .

Ministerialrath Göller : Er wolle kurz erwidern , daß
das Kunstweinsteuergesetz vom Jahre 1892 die von dem¬
selben erwartete Wirkung im vollen Umfange gehabt
habe . Die Kunstweinsabrikation in Baden sei zurückge¬
gangen . Es seien nur noch vier Kunstweinfabriken im
Betriebe und von diesen sei eine dem Erlöschen nahe , da
die Fabrikation in derselben nicht rentabel sei. Auch die
Menge des von diesen Fabriken produzirten Kunstweins
sei nicht erheblich ; dies ergebe der Steuerertrag des
Jahres 1893 . Es seien aus der Kunstweinsabrikation
im Jahre 1893 nur 3 000M . vereinnahmt worden , ein
Betrag , der insbesondere bei der Höhe des Steuersatzes
des Gesetzes vom Jahre 1892 gewiß nicht als ein be¬
trächtlicher angesehen werden könne . Inwieweit eine
Kunstweinfabrikation etwa heimlich betrieben werde , wisse
er nicht ; es haben sich aber keine Symptome gezeigt , die
darauf schließen ließen , daß auch eine heimliche Fabri¬
kation stattfinde . Das Gesetz vom Jahre 1892 habe sich
also bewährt und es habe eine wohlthäkige Wirkung aus¬
geübt .

Eine Kunstweinbesteuerung bestehe bisher außer in
Baden nur in Elsaß - Lothringen . Die württembergische
Regierung habe einen Versuch gemacht , die Kunstwein¬
besteuerung einzuführen ; die bei den Ständen eingebrachte
Vorlage sei aber nicht genehmigt worden . Daß in an¬
deren deutschen Bundesstaaten ähnliche Gesetze in Aus¬
sicht stehen, sei ihm nicht bekannt geworden . Der Gedanke
an die Besteuerung des Kunstweins sei zurückgedrängt
worden , als bekannt wurde , daß bei der Vorlage deS
Reichsgesetzes über die Weinsteuer eine Besteuerung des
Kunstweines in Aussicht genommen sei. Diese Besteue¬
rung des Kunstweines von Reichswegen wäre sehr er¬
wünscht gewesen , denn nur auf diesem Wege könne man
eine wirkliche Unterdrückung der Kunstweinfabrikation er¬
zielen . Ob es gelingen werde , zu dieser Besteuerung von
Reichswegen zu gelangen , vermöge er jetzt noch nicht zu
sägen .

Die Frage des Vorredners , ob seitens der Großh . Re¬
gierung Schritte gethan worden seien, um andere Bundes¬
staaten zur Einführung einer Kunstweinbesteuerung zu
veranlassen , müsse er dahin beantworten , daß solche
Schritte nicht geschehen feien und auch nicht hätten ge¬
schehen können , da die Großh . Regierung nicht in der
Lage sei , in die innern steuerlichen Verhältnisse anderer
Bundesstaaten einzugreifen ; eine solche Anregung der
Großh , Regierung hätte zu keinem Ergebniß führen können .

Geh . Hofrath Or . Engler : Er wolle diese Gelegen¬
heit nicht »düWergehen lassen , ohne die Großh . Regierung
zu bitten , jede Gelegenheit zu benutzen, die sich zur Er¬
zielung einer Kunstweinbesteuerung von Reichswegen biete .
Die Aussicht hiezu sei nicht groß , aber es sei denkbar ,
daß bei Ausgreifung der Reichssteuer wenigstens die Kunst -
weinbefteuerung zur Durchführung gelange . In der That
sei die Kunstweindesteuerung in Baden wirkungslos , denn
es werde in Baden seit dieser Besteuerung nicht weniger
Kunstwein getrunken , als vorher . Die Kunstweinfabri¬
kation habe sich infolge der Besteuerung in Baden nach
den benachbarten Bundesstaaten gezogen . Es ihm bekannt ,
daß eine große badische Firma ihr Geschäft in Baden ver¬
kleinert und im Elsaß eine Mühle gekauft habe , welche
sie zur Fabrikation von Kunstwein einrichte . Dieser Kunst¬
wein werde dann in Baden als Naturwein verkauft
werden . Es sei dies um so leichter möglich , als bei der
nachträglichen chemischen Untersuchung des Weines für
die Feststellung , ob derselbe Kunst - oder Naturwein sei ,
sich große Schwierigkeiten bieten . In Elsaß -Lothringen
könne sich die Kunstweinfabrikation trotz der daselbst be¬
stehenden Besteuerung des Kunstweins halten , denn der
Steuerfuß sei dort gering , auch sei die Steuer eine Kon¬
sumsteuer , während die badische Steuer Fabrikatsteuer sei ;
ferner bestehe in Elsaß -Lothringen die Steuer nur für
Rosinenwein . Wenn man aber den Kunstwein aus Trestern ,
Süßholz oder Feigen mit Zuckerzusatz herstelle , so könne
dies in einer Form geschehen , daß dieser Wein den
chemischen Anforderungen des Naturweins entspreche .
Wenn das badische Kunstweinsteuergesetz nicht die er¬
wartete Wirkung gehabt habe , so komme dies daher , daß
die Kunstweinfabrikanten es verständen , ihre Fabrikation
so einzurichten , daß sie den Bestimmungen des badischen
Kunstweinsteuergesetzes angepaßt sei , und man bei der
Schwierigkeit der Unterscheidung des Naturweines von
dem Kunstwein bei nachträglicher Untersuchung dem Ver¬
käufer des so hergestellten Kunstweins nichts anhaben
könne . Es sei ihm begegnet , daß Kunstwein zur chemi¬
schen Untersuchung gegeben worden sei mit der Frage , ob
er „ analysenfest " sei ; das heiße so viel , als die Frage ,
ob man bei chemischer Untersuchung die dem Naturwein
eigenen Bestandtheile in ihren richtigen Mengenverhält¬
nissen in dem Kunstwein finde , also denselben bei der
chemischen Untersuchung nicht von dem Naturwein unter¬
scheiden könne . Die Kunstweinbesteuerung in Baden könne
also eine Wirkung nur dann haben , wenn eine solche
auch in den Nachbaarstaaten bestehe. Daß dem Schwie¬
rigkeiten entgegenstehen , sei nicht zu verkennen ; aber daß
ein Kunstweinsteuergesetz Vortheil bringen könne , wenn
es durchweg so eingeführt werde , wie in Baden , ergebe
sich schon daraus , daß in Baden infolge des Gesetzes



vom Jahre 1892 die Kunstweinfabrikation zurückgegangen
sei . Er bitte die Großh . Regierung, die Einführung der
Kunstweinbesteuerung von Reichswegen im Auge zu be¬
halten .

Frhr. v. Göler : Zu dem vorliegenden Gesetzentwürfe
habe er nichts mehr anzuführen ; er könne sich , was im
allgemeinen die Frage der Kunstweinbesteuerung anlange,
nur den Ausführungen der beiden Vorredner anschließen.
Der Zweck des badischen Gesetzes über die Kunstweiu-
besteuerung vom Jahrd 1892 sei Schutz des inländischen
Rebbaues . Dieser Zweck wäre erreicht worden durch das ,
was infolge dieses Gesetzes eingetreten ist, durch die Ein¬
gehung der Kunstweinfabriken in Baden , wenn Baden
eine Insel wäre ; da dies aber nicht der Fall sei , da wir
auch mit dem Kunstwein zu rechnen haben, der im Aus¬
land hergestellt werde , so könne dieser Zweck nicht er¬
reicht werden , ohne daß auch dort Kunstweinbesteuerung
bestehe , und insofern habe das Gesetz seine Aufgabe nicht
erfüllt . ES sei daher dringend wünschenswerth , daß die
Nachbarstaaten sich unserer Kunstweinsteuergesetzgebung
anschließen. Auch er ersuche die Großh . Regierung, nicht
zu versäumen , darauf hinzuwirken , daß ein Reichsgesetz
die Kunstweinfabrikation besteuere; er müsse aber dabei
große Vorsicht empfehlen , damit nicht die Folge einer
solchen Bemühung die allgemeine Reichsweinsteuer sei .
Wenn sich eine Kunstweinbesteuerung von Reichswegen
nur im Zusammenhänge mit dieser allgemeinen Reichs¬
weinsteuer erzielen lasse, so wolle er lieber auf die erstere
verzichten, als letztere mit in Kauf nehmen.

Die Diskussion wird hierauf geschlossen und der Kom¬
missionsantrag in namentlicher Abstimmung einstimmig
angenommen . Nach geschäftlicher Besprechung schließt
der Durchlauchtigste Präsident die Sitzung. Nächste
Sitzung Samstag den 16 . d . M.

T Karlsruhe , 9. Juni. 92 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner.

AmRegierungstisch : StaatßministerGeh . Rath vr . N o kk,
Minister v . Brauer , Ministerialpräsident Geh . Rath
Eisenlohr , Ministerialpräsident Or . Buchenberger ,
Ministerialdirektor Seubert .

Präsident Gönner eröffnet ^ 10 Uhr die Sitzung und
wird sofort in die Tagesordnung , Fortsetzung der Be -
rathung des Nachtrags zur Gehaltsordnung, eingetreten .
An der Debatte betheiligten sich die Abgg . Koelle ,
Venedey . Kiefer . Fischer , Fieser , Dreesbach ,
Lauck , Wacker , Wilckens , v . Buol und seitens der
Regierung Staatsminister Geh. Rath Vr . Nokk , Minister
v . Brauer und Ministerialpräsident Geh . Rath Eisen¬
lohr . Schluß der Sitzung 12 Uhr . (Ausführlicher Be¬
richt folgt.)

* Karlsruhe , 9. Juni. 93 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer. Tagesordnung auf Montag den
11 . Juni , Nachmittags 1 Uhr. 1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Kom¬
mission über den Gesetzentwurf , Nachtrag zur Gehaltŝ
ordnung betr. (Berichterstatter : Abg . Wilckens) .

Grotzherzogthunr Baden .
Karlsruhe , den 9 . Juni.

Seine Majestät der König von Dänemark verweilte
gestern Abend nach der Abendtafel noch längere Zeit im
Kreise der geladenen Personen und kehrte dann in Hof¬
wagen mit seiner Umgebung in den Europäischen Hof
zurück .

Heute Vormittag gegen 10 Uhr begaben Sich Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß-
Herzogin sowie die Kronprinzessin Victoria und die Erb¬
großherzogin zu Seiner Majestät dem König in das Hotel
und geleiteten Allerhöchstdenselben zum Bahnhof, wo Seine
Majestät mit Seiner Hoheit dem Prinzen Johann um
>/z11 Uhr die Weiterreise über München nach Gmunden
antrat . Der König hatte gestern noch Seine Kaiserliche
Hoheit den Großfürsten Peter von Rußland und den
Baron Plessen besucht . Heute Abend wird Seine König¬
liche Hoheit der Erbgroßherzog wieder in Schloß Baden
Eintreffen . Im Laufe des Nachmittags nahm Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Meldung des
Majors von Beck, Bataillonskommandeursim Infanterie¬
regiment Nr . 55, bisher im Magdeburgischen Jäger¬
bataillon Nr . 4 , entgegen .

Gestern Abend hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Vortrag des Legationsraths vr . Freiherrn
von Babo. _

* (Der „Staatsanzeiger für das Großherzogtbum
Baden " ) Nr . 27 enthält eine größere Anzahl militärischer
Dienslnachrichten , die den Lesern der „Karlsr . Ztg . " aus dem
amtlichen Theit uns. Bltts . bekannt sind .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogtbum Baden ") veröffentlicht in seiner Nr . 28
eine Verordnung des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts , die Geschäftsordnung für die Notare als Rechts-
polizeibeamte betreffend , sowie eine Bekanntmachung des Mini¬
steriums des Innern , die Vieheinfuhr aus Oesterreich-Ungarn
betreffend .

* (Großh . Hoftheater .) Erhebliche Hindernisse haben es
uothwendig gemacht , daß am nächsten Sonntag zu der Doni -
zelti' schen Oper „Der Liebestrank" das . Balletdivertiffement
mit dem Serpcntinetanz " und „Das Versprechen hintcr 'm
Herd" gegeben werden Das Lustspiel „Im falschen Rollenfach"
hat durch den Autor einige Aenderungen erfahren und kommt in
dieser neuen Gestalt am kommenden Dienstag zur Aufführung .
Frl . Schwendemaun wird in diesem Stücke in der für sie ge¬
schriebenen Rolle der Frau vr . Halden sich vom Karlsruher Publi¬
kum verabschieden . In der „Makkabäer" -Aufführung am Freitag
verabschiedet sich Herr Waldeck von dem Publikum und am
Sonntag , den 17., singt Herr Oberländer den „Lohengrin"
als Abschiedsrolle . Mit dieser Vorstellung schließt , das Hoftheater

seine Thätigkeit, um dieselbe am S. September wieder aufzu -
zunehmen .

2s- (Die Errichtung eines Denksteins ) auf dem
Grabe des ehemaligen Großh . Hofopernsängers Karl Spei gl er
in Karlsruhe darf nach dem bisherigen Ergebnisse der einaelei-
teten Sammlungen für gesichert gelten . Es sind für den Denk-
ieinfonds bis jetzt rund 720 Mark eingegangen , darunter 160
Mark von der Generalinlendanz und dem Künstlerpersonal der
Großh . Hofbühne.

H Heidelberg , 8 Juni - (Briefmarkensammler - — Kauf¬
männischer Verein .) Der Verband badisch -pfälzischer Vereine
von Briefmarkensammlern wird am nächsten Sonntag hier eine
Wanderversammlung abhalten. Die Berathungen finden von
3 bis 5s/z Uhr statt. — Der hiesige Kaufmännische Verein
hat in seiner gestrigen Hauptversammlung prinzipiell beschlossen,
eine eigene eingeschriebene Hjlfskaffe zu gründen - Als Grund -
iock werden dazu die 500 M - verweudet , die er neulich von Herrn
Posselt geschenkt bekommen hat Ein annähernd gleicher Be¬
trag wurde auch in der gestrigen Versammlung zu diesem Zweck
aufgebracht.

ü . Schwetzingen , 5 . Juni . (Scheffel - Bund .) DaS Jabr -
buch des Deutsch -Oesterreichischen Scheffel - Bundes für 1894 ,
die fünfte Publikation des Bundes , diesmal berausgegeben von
dem bekannten österreichischen Dichter Anton Breitner in Matt¬

ee , ist soeben im Verlage von A . Bonz L Co . in Stuttgart in
mustergiltiger Ausstattung und mit reicher Jllustrirung erschienen .
Zu dieser hervorragendenAnthologiehaben nahezu hundert nam¬
hafte Dichter , Schriftsteller (darunter Dahn , Ebers , Rosegger)
und Künstler beiderlei Geschlechts aus Deutschland und Oester¬
reich weit über hundert Beiträge in Prosa » Poesie und Bild
geliefert . Das sowohl geheftet wie in Originalprachtband aus¬
gegebene Buch zerfällt in acht Theile und . enthält Biographischesüber Scheffel selbst und andere Schriftsteller und Künstler ( Grill¬
parzer, Ferdinand v . Saar » Vacano, Grützner u . A .) , Novellen»Epik, Lvrik, Humoristische - , Spruchdichtuog, Uebersetzungen und
Originalkompositionen zu bekannten deutschen Dichtungen, Auto »
graphen von Scheffel und Hamerliug, wie eine Anzahl Bildnisse
und theilweise eigens dem Buche gewidmeter Zeichnungen nam¬
hafter Künstler. Die Mitglieder des Scheffel-Bundes , mit aka -
demischen und sonstigen Korporationen über 1000 in Deutsch¬
land , erhalten das Jahrbuch nebst dem ebenfalls erschienenen
Jahresberichte 1893 für ihren Jahresbeitrag von 2 beziehungs¬
weise 3 M . geheftet beziehungsweise in Originalband gebunden;
im Buchhandel ist der Preis des Buches wesentlich höher. Aus¬
kunft über den Bund , besten deutsche Abtheilung unter dem Pro¬
tektorate Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs
von Baden steht , ertheiltt der Leiter dieser Abtheilung » Pro -
fefsor August Ferdinand Maier in Schwetzingen (Baden ).

Verschiedenes .
>V. Berlin , 9. Juni . ,§8audgerichtsdirektor Brause¬

wetter ) hat gegen de» „Vorwärts " Slrüfautrag wegen Be¬
leidigung gestellt. '

* Mainz , 8. Juni . (Für daS XI. deulfchf , Aqndes -
schießen ) , das in der Zeit vom 17 . bis 24/Juüsidr siatt -
findet» hat Seine Königliche Hoheit der Gr 0 ßye ^ 'M ^ von
Baden einen silbernen , theilweise vergoldete « Pokal gestiftet.

^ Rom , 8. Juni , ( Dauerritt v-ineSdrutschr »
Offiziers .) !Jn militärischen und Sportkreisen macht die
Ankunft de« Lieutenants Müller von deck <7. Manen Aufsehen,
der einen Daucrritt von Hagenau »ach Rom unternommen hat .
Er verließ Hagenau am S). Mai und traf am 30. Mai hier
ein , hatte demnach 1400 Kilometer in 19 Tagen zurückgelegt,
trotz der großen Schwierigkeiten, die besonders beim Uebergang
über die Alpen zu überwinden wgren . Reiter und Pferd befan¬
den sich bei der Ankunft im besten Zustand. Lieutenant Müller
wurde hier von dm Offizieren des 11. Kavallerie - und des 13.
ArtillerieregimentS mit der größten Auszeichnung kameradschaft¬
lich empfangen . Wie „Popolo Romano " mittbeilt , wurde er
von dem Commendatore Baron Salvi , einem hervorragenden
Sportsmann , der vor kurzem ein sehr interessantes Werk über
Dauerritte , mit besonderer Berücksichtigung des Dauerrittes
Wien—Berlin veröffentlicht hat, den Kommandeuren dieser Regi¬
menter vorgestellt , worauf eine kameradschaftliche Vereinigung
zu Ehren des deutschen Offiziers im Restaurant des Bahnhofes
stattfand. Oberst Dogliotti stellte ihm für sein Pferd einen
Stand in seinem eigenen Stall in Macao zur Verfügung . Wie
»Popolo Romano" die Gastfreundlichkeit der italienischen Offi¬
ziere für einen deutschen Kameraden als eine sehr erfreuliche
Erscheinung hervorhedt , so wird die Nachricht davon auch in
Deutschland sympathisch berühren .

OO London , 7 . Juni . ( A u s der M u s i k w e l t . ) Letzte
Woche gab hier eine junge Deutsche, Frl . Marie Geselschap .
eine Nichte des Berliner Malers , Prof . Fr . Geselschap , ihr
erstes Konzert in England . nachdem sie schon vorher in einer
Gesellschaft beim holländischen Gesandten mit großem Erfolge
gespielt hatte . Frl . Gesellchap , eine Schülerin Scharwenka 's ,
kommt von einem mehrjährigen Aufenthalt in Amerika zurück ,
wo sie sich schon einen gewissen Namen gemacht hat durch ibr
Auftreten in den Bostoner philharmonischen Konzerten , den
New-Aorker Orchesterkonzerten Anton Seidt 's , Kneisel Quartett¬
konzerten u . a .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Essen a . R - , 9. Juni . Bei einem gestrigen Gmben -
ungliick auf der Zeche „ Dannenbaum " (durch Entgleisung
des Förderkorbes) sind drei Bergleute getödtet , einer
schwer und vier leicht verwundet worden .

München . 9. Juni . Die ärztliche Rundschau theilt
mit, Prof . Freund habe ein Mittel gegen Uteruskrebs
gefunden.

Rom , 9 . Juni . In einem offenen Briefe an seine
Wähler vertheidigt sich der frühere Ministerpräsident
Giolitti gegen die Beschuldigungen, die im Verlauf des
Prozesses Tanlvngv gegen ihn erhoben worden sind, und
läugnet insbesondere, daß mit seinem Willen Aktenstücke
bei Seite geschafft worden seien .

Rom . 9. Juni. Die Lösung der Kabiuetskrifis ver-
zögert sich, da Zanardelli seinen Eintritt in das Kabinet
von einer Reihe politischer Forderungen abhängig macht,
denen Crispi widerstrebt.

Paris , 9. Juni . Der Ministerrath beschloß, von der
Kammer einen Nachtragskredit für eine militärische Ex¬
pedition an die Grenzen des Kongostaates zu fordern.

(Diese Nachtragsforderung war nach der vorgestrigen
Erklärung des Ministers Hanotaux zu erwarten . Bergs,die Mittheilung unter „ London"

.)
London, 9 . Juni. Die englische Regierung theilte der

französischen mit. der Zustand des vr . Cornelius Herz machees unmöglich , daß er vor dem Gerichtshof in Bowstreet
erscheint. Herz wird daher in Paris in contumaciam
verurtheilt werden.

Grotztzerrogliches Hostheakrr.
Sonntag , 10 . Juui . 82 . Ab . -Vorst . : „Der Liebestrank " , ko¬

mische Over in 2 Aufzügen von Felice Romani . Musik vonG . Donizetti . — Balletdivertiffement: „ 1>n 8erpvnt !nv", getanzt
vou Fräulein Mario — „Das Verspreche» hinter '« Herb " ,Scene aus den österreichischen Alpen mit Nalionalgesängea vonA . Baumann . Anfang *,z7 Uhr .

Dienstag, 12 . Juni . 81 . Ab . - Vorst . : „Im falschen Rollen¬
fach "

, Lustspiel in 3 Akten vou Wilhelm Harder. Anfang ' /-7 Uhr.
Donnerstag , 14. Juni . 83. Ab . - Vorst . : „Die Hochzeit deS

Figaro " . komische Oper in 2 Akten von W . A . Mozart . An¬
fang '/- 7 Uhr.

Freitag , 15 . Juui . 84 . Ab . - Vorst. ( Abschiedsvorstellung für
Herrn Waldeck ) : „Die Makkabäer " , Trauersviel in 5 Akten
von Otto Ludwig, Ouvertüre und Zwischenaktsmusik aus „JudaS
Makkabäus " von Händel. Anfang >/z7 Uhr .

Sonntag . 17. Juni . 85 . Ab . - Vorst . (Abschiedsvorstellung für
Herrn Oberländer ) : „Lohengrin ", große romantische Operin 3 Aufzügen von Richard Wagner . — Elsa : Fräulein Eglivom Großh . Hostbeater Darmstadt als Gast. Anfang 6 Uhr.

Das Großh . Hostheater bleibt bis zum 2. September 1894
geschloffen .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 13. Juni . 4 . Vorst , außer Ab . : „Im falsche«

Rollenfach " , Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm Harder . An¬
fang 1s7 Uhr.

Auszug aus dem Karlsruher Standesbuch-Kegifter.
Geburten . 3. Juni . Karl Josef , V : Josef Gangler ,Musiker . — 4 . Jum . Marie Therese , V . : Gustav Müller , Buch¬halter . V . : Franz Wodlgemuth . Bahnarbeiter . —

Marie Wllhelmine. V . : Josef Rohrer, Installateur . — ElsaMina Luise Magdalene, V . : Christoph Koch, Steuereinebmerei -
gehilfe- — 5 . Juni . Marie WildelmineLeopoldine , V - : WilhelmBender . Maurer - — Dora Henriette, V. : Karl Becker, Schneider .— 6 . Juni . Franz Ignaz , V . : Jgna , Ehmann , Ausläufer . —
Otto Gustav , V. : Georg Feffenmaher , Restaurateur . — OttoHermann , V - : Ernst Becker, Wachtmeister . - 8- Juni . August,B . : Leopold Kratzmeier . Bierführer . - 9 . Juni . Friedrich Au¬
gust , V . : Christa» Bauer , Schreiner-

Eheaufgebot . 8 . Juni . Karl Leibrecht von Kirchheim,Lokomotivheizer hier , mit Theresia Wunderle von Rastatt .Eheschließungen . 9. Juni . Johannes Großmann vonASperg, Lackier hier , mit Katharina Andres. Wwe. von Mingols -
heim- — Heinrich Bernauer von ASbach, Wagner hier , mit AnnaBitsch von Schovfhcim. - Josef Rotbbrust von Mannheim ,Backofenbauer, mit Sofie Karcher von hier . — Binzens Abend¬
schön von Freivlzheim, Bahnarbeiter hier , mit Sophie Dimmigvon Mosbach .

Todesfälle . 7 . Juni . Friedrich August , 2 M . 13 T . , V . :Albert Geigle , Möbelvacker . — 8. Juni . Maria , 1 I . 7 M .5 T . , V : Peter Cetto » Maurer . — Friedrich Eccard , ledig,Hosgraveur , 77 I .

Juni
8 . Nachts 92« U .
9 - MrgS . 7 -°U . *
9 . Mittgs. 2^°ll .' ) Regen.

Höchste Temp
Nacht 1- 10 5 °.

Barorrr Lberm . Absolute Relative
mrs ! in 0 . yeucht . AM .

- Wind .

751 .? !-i-10 8 8 .4 89 SW
752 0 -4-12 0 87 84
7512 -i-18-2 9 .1 58 "

Himmel »

bedeckt ' )

beiter

niedrigste heut«
* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 2 .4 mm .
Wafserstand des Rheins . Maxau , 9 . Juni , MrgS . , 4 .25 w ,gestiegen 9 ew .

Wetterbericht des Centratbur . f. Met . n. Aqdr. v . 9 . Juni 1694.
Das Gebiet niedrigen Druckes , welches gestern die östliche HälfteMitteleuropas bedeckte, bat sich auf die russischen Ostfeeprovinzenverlegt und gleichzeitig ist das barometrische Maximum auf die

westliche Hälfte herein gerückt; infolge dessen hat es hier entweder
schon am Morgen oder noch im Laufe des Tages aufgeklartDa der Hobe Druck voraussichtlich seine Lage zunächst noch bei¬behalten wird, so ist heiteres und wärmeres Wetter zu erwarten .Vor dem Kanal ist eine neue flache Depression erschienen , das
schöne Wetter wird also wahrscheinlich nicht von langer Dauer
sein.

Frankfurter telegraphische
StaalSpaPtere . ,

>/a D . Reichsanleihe SO.cs
dto . 106.10

Preuß . KonsolS 1L6.SS
'/» Baden in tt.

„ M. l04 so
»esterr . Goldrente 08.65

„ Silberrente 79 9S
' / „Ungar . Goldrente S8.Sil
»a Ruff . R . S4.0S,
taliener comptant 78. —
gypter 104.20

M - Türken 101.- !
Banke». I

redüattien Lböt 'z
»iskonto -Kommandit 188.40
»armstädter Bant 187.40
andelSgesellschaft i84 .so
»kutsche Bank 168.L0
»reSdeuer Bank 140.40

vom 9 . Juni 1894
Vahuaktien .

Schweiz. Nordostbahn US 30
Goithard 163 —
Lombarden sU .4
Ungarn SS.—
Elbthal 815^ ,
Heft. LudwigSbahn 113.80
> Wechsel ans Sorten .
Wechsela . Amsterd. 168.77

! » » London
, „ Paris^ » Wien

NapoleonS 'dor
Privatdiskonto
? NachbSrse.
Kreditaktien
Diskvnto -Kornmandit 188.SV
Sraarsbahn SSI' /.Lombarden sU/ ,! Tendenz : fest.
I Berlin.
O esterr. Kredttaktien SU .40
L̂ombarden 44.60

20.8!
80.98

163 10
I6 .ro

U °
L86»/,

Kursberichte
Diskonto -Kommcmdit 188 .13
Laurahütte 1LS.60
Gelfenkirchen 148 .63
Dortmunder L7.10
Bochumer 132 .83
Rubelnoten S23 .LS
Harpener 180 .10

Wt, ».
Kreditaktien SS1.37
Staatsbahn 841 . —
Lombarden 107 .70
Ungarn 1L0.7S
Marknoten S1.83
Papierrente »S.40
Länderbank » 46.SS

Ports.
8"/, Renten 100 .80
Spanier 65 » ,Türken S4 .73
Ottomane «SS. -
3°/, Portugiesen LS» ,Rio Tmto

Verantwortlicher ^ tedakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

roll f . L VL
Uoüieferanteii , LarlZruKs , kolläelxlatr.

Srönstss I -ngsr von I -nxrw - rurck SsdranodSkuetllrslL
in kor-eli-m, Orxstall , Lronm, OkristsLe-Silder , renäulsn , Lamp«,
tür Ossottsnics , Xusstsusrn , llütsl - unckllaussinrivktrmjxsQ
Lll M . 1u ! lU8 Llfauss , Xanlsi-utis . ül Mail .

— Rimtnvrnlr»«», « 148 —
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , allerArte» Besatz-
stoffen , Paffementerien, Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten -



A . dinier L 80 I111, Xaedk . k
' rlsä . Loellllv , kepi -38 . V . 6kri 8loüe L 61e., Larl 8 radtz .

^^ Todesanzeige .
" U ^ Waldkirch. Freun-

I den und Verwandten
MWP geben wir auch auf die¬

sem Wege davon Nachricht,
daß nach nur kurzem Leiden
gestern Nacht */,12 Uhr unsere
liebe Mutter, Großmutter und
Schwester , die Witwe des ver¬
storbenen Fabrikdirektors
Ernst Haager in Offenburg,
Sophie, geb. v. Seyfried,
im Alter von beinahe 76 Jah¬
ren gestorben ist. I 969 .

Waldkirch, 8 . Juni 1894.
Im Namen der übrigen

Hinterbliebenen :
der Sohn :

OttoHaager , Fabrikbesitzer,
der Bruder :

Moriz v . Seyfried ,
Geh . Rath.

lungen w 6 Ias u. korrelian »18 SpsvisIilSt , Llau reriallzs illastr . Oatalog
'

l>uäi8vder
Zokwarrwalä .

tt .
IIoiienIMsiarvrt 8ek «»invgl «l ,

Gafthos und Pension „ Zum Adler
1060 w ü . M . 1 Std . v . d. Station Triberg . Seiner geschützten Lage
»nd reinen Gebirgslust wegen von Aerzten sehr empfohlen für Nervenleid.»
Bleicksüchtige , chronische Brustkatarrhe , schwache Lungen rc. Tannenwal -

dungen mit Spazierwegen u . Ruhebänken dicht beim Gasthofe. ISO Betten .
Der Neuzeit entspr. comf. möbi. Zimmer, sowie neu u . eleg . eingerichtete
ruhige Privatwohnungen . Garten mit gedeckter Lalle u . Promenadenplatz
mit Pavillon . Speisesaal mit Veranda .

8ok » » lrelii . — Pensionspreis ^ 3 — . Zimmer von
SO A an . — Nähere- durch die aussübrl . Gratis -Prospekte.

JM 9 .
Lkiusnri lNiesIs , Lefitzer .

Lurk 's kepsio - ^ Veio .

s

(kspsln -Lssvnr , Vsr «lLUuoxsSas »jskv1t .)
krLroMrt : 8nür»s>1878 , 8tuttg «nt1881 , -KI«gfG1881 ,

V<I«n I6SS, 1SSL
Io Ul»stzLe» L v». 100 xr N. 1.—, L 280 xr N . L—, L 700 xr
Ll. 4.80. — Die xrosüeu elxu«« alod 1kr»r

LMLx^vtt nun LmUedr »»«N.
LI» wtt xrisvNisvNsMVett » trersltstsi ,

LLteÜroLv» ILttel , 6!enUokdel vLer vvrLor -

s

» s -

dst6snk'olxsnctssüdenvL -sLxsa l̂ enusss» v.VIsr «.Veto «1«.
Llru» vvz-lLnxs »u»LrüoU1ok: urut dv»«dt« «N»

' »o t̂ts äte Lvcisr I'ZLsck« dejxelexte xecUnekts Lssedrsidm »- !.

Wilb . kllststten » « - Icklg . ,

dstLlI - VtzrLuuk : Isisens « , - . SV , im Hause des Herrn LarLier Sseügmsnn ,

riviseben Herren - unä Uitterstrasse . J .740 .2.

Lnlsvkievvn kvsls un 6 dittigsls SerugsqusUl « vün Nsno -

svliuiis aller Vrt I Vilsov » , TuviVvs » unä 8 isnniEr »DDsiittsvI >uiivn

werden vnr eigene l^adrikate verkauü .

RIVUULU - visnnilL - IDsnvsvkukv sus svkesvrßisvkvn » I »eißvn .

i iri Li ; r7iro Lm
2 ,937 .1 .

LrcrusLr 'LS - ^ .rrsstsLrrUr ^ä « SlHi8MLH8
Llssndann

Station
OppenLu .

meerv.

Ilimei 'Alksä ^ lmUfticurort im dsriiseken § ek ^isrrvislll .
In pracdtvolisier . gesckni. ier I^ e, inmitten «u-^ elmter 7-annenwslä« ' ^

rei
^

« vEge -

pilests » kroniecxiewsaeo . Or.mr.ücbv , stLiä .frcis Ovt .ir^siuft. O >6 LltderUkmtsn c, » vn - , « » gn »
^

S-

u Viebv u . tVilünnsen «l.enbürtis , unä "-eicim sied clurek «leu bervertrstenaen

äor»uk berubeucien Lrk , anIcuuASu6er « eiblivkon Lesektsvk ^ onosne mit l<r»ukd»kten LuWed lännxen

unä ^ uoüüssen uedst äen änrous tolsenäeu nervösen Storuoxen. Vo^ ^s^oksterl ' i

v - nl - n . 0iZ1e . is ° ». e « un - n noo!. vr . Niel für Nagen- unä X>er^
Ie>6enae LLa «r zeaer

krospeete gratis unä traneo äurei» Laäearat » r . N « « S , sowie äeo Ligeotkumsr . NUU6r .

LätrisrLlvsrasssr-Vsrssnctt tin Istutsn älulrrs : 80,000 klLseksn .

chALss
s

kauvatvnT:

cL«-llttR!«UI5! r>r

WUrlULLKLELLLia ^V MllkkMkMKSINNttl

Nssuiiilsi ' dsi - riuttneieke keine Ligsrre (b'elix-Hsbiws.-Lilllsge) dei un -

vnnsivkten IMiI«>s unä trellliodstew 6esvbm»ok . labalc -^ usawlnenteUnog
das Lrgebniss alter Saeüksnntniss nnä langer Lewülnrng.

800 Stück Nk . 38 , 200 8t. Nlr. IS'/, , 100 8t . Nk . 8 .— kranco ^ acknokme.

üULi . LlllUISläsi ^ 6i8arr6iLV6r8aiiäl8e8ekäkt )

Z 32144 KenISNUKe .

Iie Weinhcrndkung von

o . ILitteiiiLÄisr ,
6n «, » » k . NoNisllsi ^snt ,

empfiehlt folgende , garaut . rune , ältere
Weine :

per Liter
Bühlerthäler . . . . k 50 - 60 Pf .
Varnhalter Riesling . k 70 »
Oberkirch-Weißherdst . » 70—80 »
Äteuweicrer -Mauerwein K 110 „
Durbach-Klevner . . . ä 120 ,

1Lo4li >vt ; Lrr « : per Liter
Kaiserfiühler 1a. ä ?0 Pf .
Zeller . K160- 130 .
Affenthaler . k 125 - 160 „
in Gebinden von SO Liter an, bei grö
tzerer Abnahme billiger. I 9401

V/ein -keslsursnt ,
L Mei88di«r8lud6

von kugen ldingenotkin ,
rkreuzstrafie SV, am Hauptbahnhof.

Motten ,
welche in Möbeln , Teppichen,
Gardinen und Pelzsacken einge¬
nistet sind , werden durch Einwir¬
kung von Gasen gctödtet , ohne
daß dadurch Politur » Stoffe und
Farben irgendwie leiden . Dir Be¬
handlung geschieht in einem her¬
metisch verschlossenen Metallbehäl¬
ter . Ersola garantirt . I 744 .4

Gest. Aufträge erbeten an

Lr « 8t VelgMAMi
Kaiserstraße 56, im Hofe links.

Soolbad Dürrheim .
Schwarzwaldbahn . Knrzeit Ende Mai bis Ende September .
I 437 2. _ 6 ^. 8slt , 8slii >even »»sltui >g ,

krau H ^ , ^ eüeäerXrieK - KküpMrrvrslr .

„ . . (vs «s Vr 0 nms >6 , I . kltsge ). G 240 10
oacd eigener Anfertigung maserner Vsmen -Lurlterobs

dsatbeväbrter Netdoäs . Oboe segllode j uaob äeutscdeo, Frisur u . Wiener Noäe-
ltpparats riedtiges Naassnskmeu noä ! lourualsn not. Ourantis für gutes 8itrso .
-leicbnen Decker kagon . — KSKIruir » « . ! Lxaetestes Lussrbeiteu . Lilligste kreise.

ksi
-

nsksvl ,I . Landes
im Murgthal ( Schwarzwald ) ; Eisenbahn Rastalt Gernsbach .

Zm waldreichsten Theil des Gebirges . Bevorzugter Frühlings - und
Sommeraufenthalt . — Das von großen, schattigen Anlagen umgebene
Kurhotei besitzt 70 Zimmer und Salons , Gesellschaftsräume rc. Ruhiae
Laue, zwischen Fluß und Tannenwald . — Neueingerichtete Wafferheil -
anstatt mtt römisch - irischen , medikamentösen und Fichtennadelbädern,
Dvuchen , Maffage . Flußbäder . — Prospekte zur Verfüguna . I 812 .3

Aerztl. Leiter : » r . Kriesche . Befitzer : B . Pfeiffer .

„ iiötvl frvidurgkr ffof " in fi -
kiburg i . 8 .

GröffneL im August 1890.
Altrenommirtes . durch gänzlichen Umbau »euerstelltes , in Mitte der Stadt ,

an der Kaiserstraße, belesenes Hotel. 60 Zimmer und SalonS . Großer Speise -
nnd Restaurations - Saal . Gute Küche, vorzügl. Weine, fremde und einheimische
Biere Zimmer von Mark 1 .50 an . OmmbuS am Bahnhof . J -S3S.I

Trnsmpßvn , Sefitzer

4 . I I» » . , v 0 » l. (SAVäst».
Sesränclst Irn ^ abrs 1SSO . k-rsiggskrönt Larlsrudo 18S1 .

17s1>srns .Il0ie von

Nöbliruug xavssr
N7oluaruasv " , Hotels

etc. etc.
Anfertigung osob

S n ll m tt ll « i».

». » vc «
oonaxlstsr Snlon - ,

Nlolrrr - ruaä
Speis » - 2inun «r -

Hinriodtnussn irr
zsäsoa Stxlv

ruaü Isäsr Lolanrti .

Oaraniis für gute unä
snliäs Arbeit. .

Vorhang, Dekoration, ».
Rexars tur -Werkstatte .

vouliial , Veäienung.
I -iskerung franco.

rre» t 8e1S«tLo «t«» r,r -ef» ««Te»- /> « » oo r -stor «, -.

IRestaurmtFrankens!
Täglich reichhaltigeFrühstücks - und
Abend - Karte , feinstes Siuner 'sches
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
J 7872 Mkeim ttensel .

Kiamlhk »» L Kier , 8
Wäschefabrik , » arlSrnhe ,

Kaiferstraße 171,
-ä liefern Srsuk M Kimckŝ - chu» - ^
1 » tsttuns « » in nur gediegenster 0

^ AuSMrung zu billigen Preisen . O
0 Streng reelle Bedienung . 0

L . llsud
'
s

Kassenfabrik
Neiüvlbvi' g.
Veld- «nd Bücher¬
schränke , Gewiilbv-

«nd Comptoir-
eiurichtnng .

8 ^- Preislisten gratis .^ Wetrrierbjmfek zesutt.

Die beste «nd fetteste

Butter
liefert in feiner , schmackhafter Waare
täglich frisch sehr billig ; Preislisten auf
Wunsch zu Diensten. G -799-i8
L . G . Mannesr ., Ulm a D .» gegr. 1858 .

riLü-llL«!atironbLmt»!r !

^

Lu tuidso dsl Lerrso :
U »ppvs , LLlsvratrssss L3S.

8t . VoAter , ^ äwrstrLssy 13.
s . „ 9.

Konkursverfahren.
J .971 . Civ .Nr . 17,721 - Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schieferdeckers Ernst Rische
von Karlsruhe wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts hierfelbst
vom Heutigen aufgehoben.

Karlsruhe , den 8 . Juni 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Erbeiuweiiungeu.

J .930 .2 . Nr . 4919 . Eppingen .
Die Landwirth HeinrichDotterer Wit¬
we, Regine» geborene Diefenbacher von
Eppingen , hat nm Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres am
18 . April 1894 verstorbenen Ehemannes
nachgesucht . Großh . Amtsgericht Ev -
pingen wird dem Gesuche entsprechen ,
wenn nicht binnen

stchS Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Eppingen » den 6 . Juni 1894 .

J .929 . Nr . 5664. Schopfheim .
In das Gesellschaftsregister, O Z . 59,
wurde eingetrngen:

Mechanische Bunt Weberei Bren¬
net in Stuttgart , Aktiengesellschaft ,
Zweigniederlassung in Webr .

Der Vorstand besteht auS den Herren
Karl August Hipp in Stuttgart , Anton
Denk daselbst und Joses Rafael Schenz
in Wehr . Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 9. Mai d . I . wurde
daS Grundkapital von 1 .200,000 Mark
auf 3,000.000 Mark erhöht mittelst
Ausgabe von 1800 neuen Aktien , im
Nominalbeträge von je eintausendMark .

Schopfheim , den 1 . Junr 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisser .
Strafrechtspflege .

Aukkorderu»» .
J 869 . Scct . Illd . J .Nr . 427/637 .

Münster . Nachdem gegen den Mus »
ketier Leopold August Debree der 6.
Kompagnie Infanterieregiments Her-
wartd von Bittenfeld (1 . Westfälischen )
Nr . 13 die Einleitung des Ungehor»
samsverfahrens verfügt worden ist , wird
derselbe hiermit ausgefordert, zu seiner
verantwortlichenVernehmung spätestens
am 29 . September 1894 , Vormit¬
tags 11 Uhr , im hiesigen Militärge -
richtslokal zu erscheinen , unter der War¬
nung , daß im Falle seines ungehor¬
samen Ausbleibens die Untersuchung
geschloffen, der Abwesende in contuma¬
ciam für einen Fahnenflüchtigen erklärt
und zu einer Geldstrafe von 150 —3000
Mark verurtheilt werden wird,

Münster , den 2 . Juni 1894 .
Königs. Gericht der 13 Division
J966 . Karlsruhe .

ErLk- igte Stelle.
Die etatmäßige Stelle eines Schlotz -

kassters in Heidelberg (U 4 deS Ge¬
haltstarifs vom 24 . Juli 1888 bezw.
6 5 des den Ständen vorliegenden neuen
Tarifs ) ist neu zu besetzen.

Mit dem Dienste ist ein Nebenein¬
kommen für Besorgung der Post und
den Verkauf von Eintrittskarten zur
städtischen Sammlung mit zusammen
etwa 800 Mark , sowie der Genuß einer
Dienstwohnung verbunden. Da der In¬
haber der Stelle die Verköstigung der
zwei auf dem Schlöffe angestellten Frem-
denfübrerinnen gegen Bezug der hierfür
festgesetzten Vergütung zu übernehmen
hat,so soll er verheirathet sein oder doch
einen eigenen Hausstand haben .

Bewerber aus der Zahl der Finanz -
asffstentr » haben ihre Gesuche binnen
14 Tagen bei unterfertigter Stelle ein»
zureichen ; solche , die Kenntnisse in der
französischen und englischen Sprache
besitzen, erhalten den Vorzug.

Karlsruhe , den 8 . Juni 1894.
Domaneudirektion .

K. _ _
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts : i «nit flflonldlsnv

Schütz .
^ -

Kaiser - Panorama.
vv

Eintrittspreis 30 Pf . Kinder 2« Pf .
Abonnements 5 Reisen 1 Mk.
Vom 1». bis mit 16 . Juni :»»vorn«.

^ srni i i ,
Ausst « » » e - « as Mai « » M » » eso ^ V » es » näk - kossk8ki . E -3S515.

Lttlinger Lsumvo» - Wasrso , als : Naäapolams , Obikkovs nuä Futterstoffs aller Art . — « isäerlags aer I -sioeo

Webereien köuii-l . Strakanat. Vier u . Lderdaeb . kreise billisst . Auster isävrrolt eratis Unä travov
MIUnAtzL (Laäsn ) .

. Druck und Verlag der G . Brau n'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . (Mit einer Beilage .)
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